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Sie erreichen die Sportredaktion
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Der Engländer hat den
Sport erfunden, der
Deutsche die Körperer-
tüchtigung.

Thomas Niederreuther
(Maler und Schriftsteller)

Spruch des Tages

Handball 24
Geismar. Die Männer des
MTV Geismar haben die
Tabellenführung in der Re-
gionsoberliga behauptet.

Hallenfußball 24
Göttingen. Die Kreisaus-
wahlen der Jahrgänge 1997
und 98 wurden ungeschla-
gen Sieger in Kassel.

Göttingen (war). Zum 23.
Mal veranstaltet am Sonn-
tag, 19. April, die Betriebs-
sportgemeinschaft der
Sparkasse Göttingen den
Göttinger Frühjahrsvolks-
lauf, der als größte Laufver-
anstaltung Südniedersach-
sens gilt. Anmeldungen für
die Läufe in und rund um
das Jahnstadion sind ab so-
fort möglich.

Im Programm befinden
sich neben den traditionel-
len Laufstrecken über fünf
und zehn Kilometer mehre-
re Schülerläufe und – als
Herausforderung für die
jüngsten Teilnehmer – ein
sogenannter Bambini-Lauf.
Die Ergebnisse des Früh-
jahrsvolkslaufs fließen in die
Wertung der Laufserien
Südniedersachsen-Cup und
„Gö-Challenge“ ein, bei der
der beste Breitensportler
Göttingens gesucht wird.
Zum dritten Mal wird die
Göttinger Schulmeister-
schaft ausgetragen. Durch
die Veranstaltung führt
Fernsehmoderator Dennie
Klose.

Anmeldungen im
Internet bis zum 10.
April unter www.

goettinger-fruehjahrs-
volkslauf.de.

Volkslauf
am 19. April
Anmeldung möglich

Göttingen (war). Selbstver-
trauen für die Rückrunde hat
sich Fußball-Bezirksoberligist
RSV 05 in einem Testspiel ge-
holt: Das Latermann-Team
besiegte auf dem Kunstrasen-
platz am Jahnstadion den VfB
Peine, Spitzenreiter der Be-
zirksliga-Staffel II, mit 3:1
(1:0). Die Tore erzielten Ou-
dali (40.) und zweimal Beyazit
(63./FE, 73.). Dazwischen lag
in der 68. Minute der An-
schlusstreffer.

„Es geht eindeutig nach
oben“, sagte Trainer Helmut
Latermann, „ich hab sehr posi-
tive Ansätze gesehen. Nach der
langen Winterpause musste es
erstmal geschmeidig werden.“
Entwarung gab es unterdessen
in Bezug auf Sascha Dierks, der
sich bei der 1:3-Testspielnie-
derlage in Weende am Knie
verletzt hatte (Tageblatt be-
richtete): Dierks hat sich ledig-
lich eine Prellung zugezogen.

RSV 05 besiegt
Peine mit 3:1

Diemarden (df). Mit einer
kleinen Sensation endete das
2. Gerd-Sauermann-Gedächt-
nisturnier in Diemarden. Der
Außenseiter SG Grün-Weiß
Hagenberg besiegte im inoffi-
ziellen Finale den Fußball-Be-
zirksoberligisten TSV Holten-
sen mit 3:1. 

Im Spielbetrieb misst sich
Grün-Weiß in der 1. Kreis-
klasse B mit der Holtenser Re-
servemannschaft. Dass in der
Halle mit Hagenberg zu rech-
nen ist, stellte der Titelvertei-
diger bereits in den ersten Par-
tien unter Beweis, qualifizierte
sich  ungeschlagen als Grup-
pensieger für die Finalrunde. 

Erkan Beyazit bester Spieler

Gleichermaßen gewannen
der TSV Holtensen und der
SV GW Siemerode ihre Vor-
rundengruppen ohne Nieder-

lage und gingen als Favoriten
in den Finaltag, an dem die
sieben besten Teams der Vor-
runde gegeneinander spielten. 

Nach je sechs gewonnenen
Partien trafen im letzten Tur-
nierspiel Hagenberg und Hol-
tensen aufeinander. In der fi-
nalen Partie konnten sich die
Holtenser trotz einer 1:0-Füh-
rung keine Vorteile heraus-
spielen und verloren verdient
mit 1:3 gegen engagiert spie-
lende Hagenberger. 

Neben dem Turniersieg
freute sich die Mannschaft aus
Hagenberg über einen Trikot-
satz und ein Preisgeld von 250
Euro. Als Zweiter kassierte der
TSV Holtensen noch 200 Eu-
ro und stellte mit Denny
Cohrs den besten Torhüter
sowie mit Erkan Beyazit den
besten Spieler des Turniers.
Den Titel des besten Torjä-

gers musste sich Beyazit mit
dem Hagenberger Viktor Ger-
litz (jeweils 18 Tore) teilen. 

„Tollen Fußball gesehen“

Aber auch die anderen
Teams gingen nicht leer aus:
Der FC Auetal als Drittplat-
zierter erhielt 150 Euro und
der SV GW Siemerode als
Vierter noch 100 Euro. Der
SC Hainberg, der SC Rosdorf
und Gastgeber TSV Diemar-
den wurden für die Plätze fünf,
sechs und sieben mit Sachprei-
sen prämiert. 

Der Vorsitzende des TSV
Diemarden Hans-Werner
Lüther zeigte sich sehr zufrie-
den mit dem Turnierverlauf:
„Wir haben über drei Tage
tollen Fußball gesehen, und
deshalb wird es auch 2010 ein
Hallenturnier in Diemarden
geben.“

Grün-Weiß Hagenberg schlägt den TSV Holtensen
Hallenfußball: Titelverteidiger besiegt beim Gerd-Sauermann-Gedächtnisturnier Bezirksoberligisten

Alljährlich zeichnet die Universi-
tät Göttingen ihre erfolgreich-
sten Sportlerinnen und Sportler
aus. Diesmal fiel die Wahl auf
die Reiterin Anne Maria Klee-
mann und den Judoka Jörn
Helms. Beide wurden im vergan-
genen Jahr Deutsche Hochschul-
meister und werden dafür heute
Abend als Sportler des Jahres
der Georgia Augusta geehrt.

VON EDUARD WARDA

UND MICHAEL GEISENDORF

Göttingen. Momentan steckt
Anne Maria Kleemann im Prü-
fungsstress: Die 24-Jährige stu-
diert im fünf-
ten Semester
Agrarwissen-
schaften und
muss Klausu-
ren schrei-
ben. Trotz-
dem lässt sie
es sich nicht
nehmen,
mindestens
einmal pro
Tag auf den Kehr zum Hain-
holzhof zu fahren, um nach ih-
ren Berittpferden zu sehen.

Bereits an den Deutschen
Hochschulmeisterschaften
2007 in Göttingen hatte Klee-
mann teilgenommen, aller-
dings „schlecht abgeschnitten“,
wie sie rückblickend sagt. Zu
den Titelkämpfen im vergan-
genen Jahr in Darmstadt fuhr
sie also mit gemischten Gefüh-
len. Die Dressurtitel im Einzel
und in der Mannschaft seien
folglich „sehr überraschend“
gekommen, wenngleich sie und
ihre Kommilitonen „auch viel
geübt“ hätten.

Kleemann stammt aus dem
schleswig-holsteinischen Eutin
und reitet seit ihrem achten

Lebensjahr. Nach der Schule
machte sie den Pferdesport so-
gar für zwei Jahre zum Beruf,
arbeitete als Bereiterin. 

Ob Kleemann in diesem Jahr
erneut an den Hochschulmei-
sterschaften teilnimmt, steht
noch nicht fest. Eigentlich darf
jeder Göttinger Student nur
zweimal an den Start gehen –
das gilt jedoch nur für das
Team, nicht für die Einzelkon-
kurrenz. Ihr Studium will die
24-Jährige mit einem Master-
Abschluss beenden und hofft,
dass sie danach „beruflich etwas
mit Pferden machen kann“.
Pferde gehörten einfach zu ih-
rem Leben dazu, sagt sie.

Stolz auf Auszeichnung

Zum Sportler des Jahres ge-
kürt zu werden, erfüllt Judoka
Jörn Helms sichtlich mit Stolz.
Seit dem Wintersemester
2001/ 2002 an der Georgia Au-
gusta immatrikuliert, gelang
dem 28 Jahre alten Lehramts-
studenten für Englisch und
Sport nach Platz drei im ver-
gangenen Jahr zum ersten Mal
der Sprung aufs oberste Podest
bei Deutschen Hochschulmei-
sterschaften. Den Titel sicherte
sich Helms, der als Achtjähri-
ger in seiner Heimatstadt Gif-
horn bei der koreanischen
Trainer-Koryphäe Song mit
Judo begann, in der Gewichts-
klasse bis 81 Kilogramm.

Helms ist Mitglied im JC
Göttingen, kämpft aber vor al-
lem im Bundesliga Team des
Braunschweiger JC sowie für
den SFV Europa Braunschweig
in der Regionalliga. „Normaler-
weise trainiere ich täglich, doch
da ich gerade mitten im Examen
stecke, muss ich da etwas zu-
rückstecken“, erzählt der Neun-
te der Deutschen Meisterschaft,

der im 14. Semester ist, zwei da-
von an der University of Califor-
nia (UCLA) in Santa Barbara
absolvierte und nach Examen
und Referandariat Gymnasial-
lehrer werden will. In Göttingen
trainiert er oft mit seinem Kom-
militonen Sebastian Kuntze, der
ebenfalls zum Braunschweiger
Bundesliga-Kader gehört, wann
immer es geht aber auch im
Olympiastützpunkt Hannover.

Neben Kleemann und Helms
werden heute in der Aula am

Wilhelmsplatz 54 weitere Ein-
zel- und Mannschaftssportler
ausgezeichnet, die im vergange-
nen Jahr bei internationalen und
nationalen studentischen Wett-
kämpfen – mehr als 500 Studie-
rende der Georgia Augusta be-
teiligten sich daran – Medaillen
geholt haben. Der Bogen der
Disziplinen reicht vom Basket-
ball über Bogenschießen, Fech-
ten und Fußball bis zu Kanupo-
lo, Leichtathletik, Schwimmen
und Ultimate Frisbee.

Aufgelockert wird die Veran-
staltung, bei der der Göttinger
Sportwissenschaftler Professor
Herbert Hopf zum Thema
„Wer nichts von Mathematik
versteht, soll draußen bleiben“
spricht, von Rock‘n‘Roll- und
Hip-Hop-Vorführungen. Den
musikalischen Rahmen gestaltet
der Pianist Christian Zimmer.

Die Sportlerehrung der Univer-
sität beginnt heute um 18 Uhr
in der Aula am Wilhelmsplatz.

Kleemann und Helms sind Sportler des Jahres
Hochschulsport: Georgia Augusta ehrt erfolgreiche Athleten und Team des vergangenen Jahres

Bei den Deutschen Hochschulmeisterschaften 2008 ganz oben auf dem Treppchen: Judoka Jörn-
Helms (links), hier bei einem Schaukampf mit seinem Kommilitonen Sebastian Kuntze. Pförtner

A. M. Kleemann

Schöningen (oh). Mit 14 Gold-,
18 Silber- und neun Bronzeme-
daillen sind die Schwimmer von
Waspo 08 von den Bezirksmei-
sterschaften Lange Strecke in
Schöningen zurückgekehrt.
Athleten des ASC 46 holten
zehn Medaillen, darunter drei-
mal Gold. Auf dem Programm
standen 400 m Lagen, 800 m
und 1500 m Freistil.

Marcel Jerzyk (Jahrgang
1992) von Waspo war in Schö-
ningen unschlagbar. Er er-
schwamm drei erste Plätze und
war auch in der offenen Wer-
tung der Männer der Schnellste.
Ebenso sicherte sich Greta Ver-
beck (91) drei Titel. Über 400 m

Lagen war sie sogar die schnell-
ste Schwimmerin der Wett-
kämpfe, über die anderen
Strecken wurde sie Zweite in
der offenen Wertung.

Jeweils zwei erste und zweite
Ränge gingen auf das Konto von
Melina Bergmann (97) und Sas-
kia Wellmann (95). Rico Paul
(98) holte sich zwei Titel und
über 800 m Freistil Bronze. 

Alke Heise (99) war über 400
m Lagen nicht zu schlagen. Als
Zweite schlug sie über 800 m

Freistil an. Alina Nolte gewann
im Jahrgang 1994 das Rennen
über 1500 m Freistil. 

Zweimal Gold für ASCer Koke

Weitere Waspo-Medaillen-
gewinner waren: Jahrgang 99:
Beret Höpfner (Jg. 99; 0 Gold/1
Silber/0 Bronze), Myriam Wad-
sack (-/-/3); 98: Philip Krum-
bach (-/1/1); 97: Sebastian Kam-
lot (-/1/-), Hannah Klee (-/2/1),
Jennifer Fischer (-/-/1); 96: Lu-
kas Freund (-/3/-), Caroline

Feindt  (-/-/1); 95: Miriam Zim-
mer (-/1/1), Sophie Krumbach
(-/1/-); 93: Sören Beuermann (-
/1/2), Carsten Gerke (-/1/1); Ja-
na Weber-Trebesch (-/1/-); 90:
Christoph Linne (-/2/-). Für die
Landesmeisterschaften haben
sich Beuermann, Jerzyk,
Freund, Verbeck, Wellmann,
Zimmer, Sophie Krumbach,
Bergmann, Paul und Philip
Krumbach qualifiziert, für
Norddeutschen Titelkämpfe
Beuermann, Jerzyk, Freund,

Verbeck, Wellmann, Zimmer
und Sophie Krumbach.

Für den ASC erschwammen
in Schöningen sieben Teilneh-
mer zehn Medaillen. Erfolg-
reichster königsblauer Starter
war Daniel Koke, der sich in
der Altersklasse 20 die Titel
über 400 m Lagen und 1500 m
Freistil sicherte. Für den dritten
Titel des ASC sorgte Philipp
Schüler (AK 35) über 1500 m
Freistil. Auf dieser Strecke hol-
te Alena Janz (93) Silber. Je-
weils zweimal Bronze über 400
m Lagen und 800 m Freistil si-
cherten sich Manuel Vollbrecht
(96), Janine (94) und Viviane
Simon (96).

14 Titel für Waspo, drei für den ASC
Schwimm-Bezirksmeisterschaften: Jerzyk und Verbeck dreimal vorn

Abrupt gestoppt: Der Diemardener Torhüter Stefan Friedrichs
wirft sich dem Siemeröder Christian Hüther entgegen. CR


